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1. Executive Summary: Die Herausforderungen der modernen 
Arbeitswelt 

Unternehmen sehen sich in der heutigen Zeit mit einer beispiellosen Dichte an 
Transformationen konfrontiert. Führungskräfte und Teams navigieren durch eine dynamische 
Arbeitswelt, die durch tiefgreifende strukturelle und psychologische Herausforderungen geprägt 
ist. Zu den gravierendsten "Pain Points" im B2B-Umfeld zählen: 

●​ Chronische Überlastung und Burnout: Steigender Druck und permanente 
Erreichbarkeit führen zu emotionaler Erschöpfung bei Leistungsträgern [cite: 4, 5]. 

●​ Die Delegationsfalle und Mikromanagement: Führungskräfte fühlen sich oft 
alleingelassen und neigen dazu, Aufgaben an sich zu ziehen, anstatt Teams zu befähigen 
[cite: 4, 5]. 

●​ Fluktuation und Fachkräftemangel: Die Bindung von Talenten wird zunehmend 
schwieriger [cite: 4, 5]. 

●​ Anforderungen der "Next Gen": Jüngere Generationen fordern Autonomie, 
Zugehörigkeit (Belonging), spürbaren Fortschritt (Progress) und Sinn in ihrer Arbeit [cite: 
4, 5]. 

●​ Wissensverlust und Silodenken: Durch den anstehenden Renteneintritt der 
Babyboomer droht massiver Wissensverlust, während gleichzeitig mangelnde 
abteilungsübergreifende Kommunikation den Wissenstransfer blockiert [cite: 4, 5]. 

Klassische, oft defizitorientierte Managementansätze greifen hier zu kurz [cite: 1]. Um diese 
Herausforderungen zu bewältigen, bedarf es eines evidenzbasierten Führungsansatzes, der an 
harten Outcome-Parametern messbar ist: Positive Leadership. 
 

2. Mythos vs. Realität: Was Positive Leadership wirklich ist 

Um Positive Leadership ranken sich zahlreiche Mythen. Oft wird es fälschlicherweise als eine 
esoterische "Kuschelveranstaltung" missverstanden, bei der nur gelobt wird und Fehler ignoriert 
werden [cite: 1]. Die Realität sieht jedoch anders aus: 

●​ Kein Streichelzoo: Kritisches Feedback und das Benennen von Fehlern sind essenzielle 
Bestandteile des positiven Führens [cite: 1]. Die empirische Forschung zeigt, dass eine 
Positivitätsrate von 5:1 (fünf positive Interaktionen auf eine kritische) die Performance von 



Teams optimal beeinflusst [cite: 1]. Zu viel unreflektiertes Lob trocknet soziale 
Institutionen ebenso aus wie dauerhafte Kritik [cite: 1]. 

●​ Fokus auf das Psychologische Kapital (PsyCap): Positive Leadership nutzt die 
Prinzipien des PsyCap, um Schlüsselfaktoren wie Selbstwirksamkeit, Optimismus, 
Hoffnung und Widerstandsfähigkeit (Resilienz) bei Mitarbeitenden gezielt zu stärken [cite: 
1]. 

●​ Neurobiologische Fundierung: Aus neurowissenschaftlicher Sicht aktiviert das 
Erkennen und Nutzen von Stärken das Belohnungssystem des Gehirns [cite: 2]. Positive 
Emotionen erweitern das kognitive Denkrepertoire, was insbesondere unter Stress zu 
einer besseren Problemlösungskompetenz führt [cite: 2]. 

 

3. Das PERMA-Lead Modell: Die fünf Säulen erfolgreicher Führung 

Der PERMA-Lead-Ansatz übersetzt die Erkenntnisse der Positiven Psychologie in konkretes, 
messbares Führungsverhalten [cite: 1]. Das Modell zielt darauf ab, ein Umfeld zu schaffen, in 
dem Mitarbeitende ihre Potenziale entfalten und dadurch messbare Mehrwerte für die 
Organisation generieren [cite: 1]. 
PERMA-Säule Bedeutung im Führungsalltag Effekt auf Organisation und 

Individuum 
P - Positive Emotions Führungskräfte fördern aktiv 

positive Emotionen und 
dämmen Negativität ein [cite: 
1]. 

Erweitert den Denk- und 
Handlungsrahmen, fördert 
Kreativität und 
Leistungsfähigkeit [cite: 1]. 

E - Engagement Aufgaben werden 
stärkenorientiert verteilt; 
Mitarbeitende können sich 
individuell einbringen [cite: 1]. 

Aktiviert den "Flow"-Zustand 
und intrinsische Motivation, 
wodurch persönliche 
Ressourcen optimal genutzt 
werden [cite: 1, 2]. 

R - Relationships Aufbau einer Vertrauenskultur, 
psychologischer Sicherheit und 
tragfähiger Beziehungen im 
Team [cite: 1]. 

Stärkt den Rückhalt, fördert die 
Durchlässigkeit von Silos und 
reduziert Teamkonflikte [cite: 1, 
4, 5]. 

M - Meaning Vermittlung von Sinn und 
Klarheit über den Beitrag der 
eigenen Arbeit für das große 
Ganze [cite: 1]. 

Erfüllt das Grundbedürfnis nach 
Relevanz (besonders bei der 
Next Gen) und steigert die 
organisationale Verbundenheit 
[cite: 1, 4, 5]. 

A - Accomplishment Erfolge (auch kleine Schritte) 
werden sichtbar gemacht, Ziele 
klar definiert und erreicht [cite: 
1]. 

Steigert die Selbstwirksamkeit 
und das Durchhaltevermögen 
(Resilienz) bei Rückschlägen 
[cite: 1, 2]. 

 

4. Harte Fakten: Die messbare Wirksamkeit von PERMA-Lead 

Die Implementierung von PERMA-Lead zeigt signifikante, messbare Effekte auf die 



betriebswirtschaftlichen Kernkennzahlen (KPIs) eines Unternehmens [cite: 1]. Zahlreiche 
Studien belegen die Kausalität zwischen positivem Führungsverhalten und Unternehmenserfolg 
[cite: 1]: 

●​ Reduzierung von Krankenständen: Führungskräfte mit hohen PERMA-Lead-Werten 
verzeichnen in ihren Teams signifikant weniger Krankenstandstage [cite: 1]. 

●​ Senkung des Burnout-Risikos: Studien weisen nach, dass positiv geführte Teams ein 
drastisch reduziertes Burnout-Risiko aufweisen, in einigen Erhebungen um mehr als die 
Hälfte [cite: 1]. 

●​ Steigerung von Umsatz und Produktivität: Teams von PERMA-Leadern generieren 
messbar höhere Kundenumsätze und bis zu 50 % höhere Produktivität [cite: 1]. 

●​ Eindämmung von Fluktuation: Mitarbeiterbindung wird nachhaltig gestärkt und die 
Bereitschaft der Mitarbeitenden, das Unternehmen zu verlassen, sinkt erheblich [cite: 1]. 

●​ Gesteigerte Veränderungsbereitschaft: In Change-Prozessen zeigen positiv geführte 
Mitarbeitende weniger Ängste und eine größere Bereitschaft, den neuen Kurs zu 
unterstützen [cite: 1]. 

 

5. Konkrete Implementierung Schritt 1: Evidenzbasierte Diagnostik 

Veränderung beginnt nicht mit Vermutungen, sondern mit valider Messbarkeit [cite: 1]. 
PERMA-Lead unterscheidet sich grundlegend von anderen Instrumenten, da es sich nicht mit 
abstrakten Persönlichkeitsadjektiven beschäftigt, sondern konkretes, beobachtbares und 
messbares Führungsverhalten erfasst [cite: 1]. Die Instrumente sind wissenschaftlich fundiert 
und genügen strengen testtheoretischen Ansprüchen [cite: 1]. Um den Status quo präzise zu 
ermitteln, stehen im Vorfeld folgende Instrumente zur Verfügung: 

●​ Der PERMA-Lead Profiler: Dies ist eine gezielte Selbsteinschätzung der Führungskraft 
[cite: 1]. Was das bringt: Die Führungskraft erhält einen detaillierten 16-seitigen 
Auswertungsbericht, der die eigenen Ergebnisse mit einer regelmäßig aktualisierten 
Benchmark vergleicht [cite: 1]. Warum das wichtig ist: Das Instrument ist äußerst valide 
für die Entscheidung, welche Handlungsfelder im Führungsalltag vorrangig ausgebaut 
werden sollen [cite: 1]. 

●​ Das PERMA-Lead 360°-Feedback: Dieses Instrument vergleicht die Selbsteinschätzung 
mit der Fremdwahrnehmung durch Mitarbeitende, Kollegen und Vorgesetzte [cite: 1]. Was 
das bringt: Es liefert ein objektives, anonymisiertes Bild der Führungswirkung [cite: 1]. 
Warum das wichtig ist: Es deckt blinde Flecken auf und gibt der Führungskraft 
unmissverständliche Hinweise darauf, welche Verhaltensweisen beibehalten und welche 
weiterentwickelt werden müssen [cite: 1]. 

●​ Unternehmens- und Organisationskulturanalyse: Hierbei wird das 
PERMA-Lead-Verhalten auf einer übergeordneten organisationalen Ebene gemessen 
[cite: 1]. Was das bringt: Unternehmen erhalten ein klares Bild über die vorherrschende 
Führungskultur in verschiedenen Abteilungen oder Filialen [cite: 1]. Warum das wichtig ist: 
Es ermöglicht die strategische Ausrichtung von Change-Prozessen und die 
Erfolgskontrolle von Weiterbildungsmaßnahmen anhand harter Daten [cite: 1]. 

 

6. Konkrete Implementierung Schritt 2: Der strukturierte 



PERMA-Lead-Workshop 

Die gewonnenen Daten aus der Diagnostik bilden die Grundlage für die aktive Arbeit mit den 
Führungskräften und Teams [cite: 5]. Der Transfer in die Praxis erfolgt durch strukturierte 
Workshops, die zielgenau auf die Bedürfnisse des Unternehmens zugeschnitten sind [cite: 5]. 

●​ Das Format: Die Praxis zeigt, dass sich insbesondere intensive 2-Tage-Workshops 
eignen, um tiefgreifende Veränderungen im Mindset und im Handlungsrepertoire zu 
initiieren [cite: 4, 5]. 

●​ Die Vorgehensweise: Der Workshop basiert direkt auf den Ergebnissen der 
Vorbefragung (z.B. dem Profiler) [cite: 5]. Führungskräfte erhalten theoretischen Input, der 
sofort durch praktische, handlungsorientierte Übungen vertieft wird [cite: 5]. 

●​ Der Mehrwert: Anstatt pauschale Führungstheorien zu predigen, ist der Workshop 
hochgradig praxisnah und strukturiert [cite: 5]. Er befähigt die Teilnehmenden, spezifische 
PERMA-Faktoren – wie etwa das Vermitteln von Sinn oder das Sichtbarmachen von 
Erfolgen – unmittelbar in ihrem Arbeitsalltag anzuwenden [cite: 5]. 

 

7. Konkrete Implementierung Schritt 3: Längerfristige Begleitung für 
nachhaltigen Wandel 

Ein isolierter Workshop reicht oft nicht aus, um alte Verhaltensmuster dauerhaft aufzubrechen. 
Um zu verhindern, dass die Motivation nach wenigen Wochen verpufft, ist eine strukturierte 
Nachbetreuung essenziell [cite: 1, 5]. 

●​ Modulare Begleitprogramme: Die nachhaltigste Implementierung gelingt durch 
modulare Begleitprogramme, die sich über einen Zeitraum von 3 bis 6 Monaten 
erstrecken [cite: 4]. 

●​ Elemente der Begleitung: Diese Phase umfasst fortlaufende Organisationsanalysen, 
regelmäßige Follow-ups und zielgerichtetes Führungskräfte-Coaching [cite: 4]. 

●​ Messbarkeit des Fortschritts: Während der Begleitung werden Fortschritte 
kontinuierlich an Modellen wie PERMA und SCARF (Status, Certainty, Autonomy, 
Relatedness, Fairness) gemessen [cite: 4, 5]. Warum das wichtig ist: Es garantiert, dass 
der Transformationsprozess nicht im Sande verläuft, sondern durch Feedbackschleifen 
und datenbasierte Anpassungen dauerhaft in der Unternehmenskultur verankert wird 
[cite: 4]. 

 

8. Fazit 

Positive Leadership nach dem PERMA-Lead-Modell ist kein "nice-to-have" Soft Skill, sondern 
ein strategischer Hebel für den Unternehmenserfolg. Durch die Kombination aus 
evidenzbasierter Vorab-Diagnostik, zielgerichteten 2-Tage-Workshops und einer längerfristigen, 
datengestützten Begleitung bietet PERMA-Lead einen lückenlosen Prozess. Unternehmen, die 
diesen Weg gehen, lösen nicht nur akute Probleme wie Überlastung und Fluktuation, sondern 
schaffen eine resiliente, leistungsorientierte Organisation, die den Herausforderungen der 
Zukunft gewachsen ist. 
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